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1. Einleitung 
 
Die Kids von heute sind die Leader der Gesellschaft von morgen. Deshalb sollen ihre Fähig-

keiten im Bereich Sozial- und Selbstkompetenz, sowie die persönliche Leistungsfähigkeit mit 

Hilfe von Sport besonders gefördert werden. 

 

Im Sport lernen die Kinder Hindernisse überwinden, eigene Schwächen akzeptieren, eigene 

Stärken kennen, anderen zu helfen und fair zu wetteifern. 

 

Sport kann Brücken bauen – Gemeinschaft fördern und das persönliche Wohlbefinden stär-

ken- darum sollten wir diese Möglichkeiten zum Wohl der Gemeinschaft auch bei uns in der 

Gemeinde nutzen. Menschen in unserer vielschichtigen und individualisierten Gesellschaft 

einander näher bringen, mit gemeinsam betriebenem und erlebtem Sport 

 

 

2. Problematik 

 

Viele Eltern, finden neben ihrer Arbeit kaum noch Zeit, sich gesund und intensiv mit ihren 

Kindern zu beschäftigen. Die sich daraus ergebenden Probleme sind vielfältig und führen 

letztendlich zu einem ungeheuren Kostendruck im Gesundheits- und Sozialbereich. 

 

Auch die Schule kann nicht alles richten. Lehrerinnen und Lehrer klagen häufig darüber, ü-

berlastet zu sein und nicht in jedem Unterrichtsfach – besonders im Turnen und Sport – das 

entsprechende Know How zu besitzen.  

 

 

3. Ziel 
 

Es soll längerfristig eine Basis gebildet werden, wonach sich unsere Kinder und Jugendlichen 

sinnvoll und gesund in ihrer Freizeit betätigen können (Suchtprävention, Gesundheitspräven-

tion, Förderung eines sozialen Netzwerks, Integration von aus- und inländischen Familien, 

von ärmeren und reicheren Familien). 

 

Dabei soll das Sportnetz (mit dem Produkt Sportschule) helfen, mit Eltern, Schule und Verei-

nen eng zusammen zu arbeiten und gemeinsam neue, auch unkonventionelle Lösungen und 

Wege finden, um die sozialen Fähigkeiten, die persönlichen Bewegungsfähigkeiten und Fer-

tigkeiten der Jugendlichen zu fördern. 

 

Mit Unterstützung der Schule, den lokalen Sportvereine, den regionalen Sportverbänden und 

weiterer Trägerschaften sollen Kinder, in einer zweiten Phase auch Jugendliche und Erwach-

sene aller Altersstufen unter dem Motto "Mehr Lebensqualität durch Sport" mit entsprechen-

den Angeboten wirksam und den Anforderungen entsprechend gefördert werden. 

 

Im Netzwerk soll ein Koordinator die „Sportschule“ führen, eine Angebotspalette (integriert 

in  J+S- und Talentförderung) initiieren, Abläufe planen, überwachen mit integrierter Lei-



terausbildung, Weiterbildung, Leiterbörse auch Vereinen und der Schule wertvolle Impulse 

vermitteln.  

Die Finanzierung soll durch J+S Beiträge (Bund und Kanton), Schulgemeinde- Gemeindebei-

träge, Sponsoring, Stiftung pro Sport Sargans – sowie durch Erhebung von Mitgliederbeiträ-

gen gesichert werden.  

 

 

 

3. Angebot 
 

3.1. Basisausbildung 

 

• Basisausbildung Kleinkind (2 – 4 Jahre): Info der Eltern über die Bewegungsentwick-

lung und Primärbedürfnisse der Kinder, praktische Erfahrungen (laufen, springen, rollen, 

balancieren, klettern, spielen in der Natur, in Spiel- und Bewegungsparks. In Absprache 

mit  Muki- Kinderturnen, Waldkindergarten. Koordinator Basisausbildung. 

 

• Allgemeine Grundausbildung (4./6. Altersjahr): Im Vorfeld und in Ergänzung zum 

Kindergarten- Vorschulunterricht bieten alle Sportvereine ein gemeinsames motorisches 

Basistraining an (koordinative Fähigkeiten, polysportiv, sportart-unspezifisch, Dauer 60' 

wöchentlich). Die Planung und Aufsicht der Trainingseinheiten obliegt dem Koordinator 

Basisausbildung. 

 

 
 



3.2. Kindertraining 

 

• Kindertraining 1 (7./8. Altersjahr) Unterstufe: 2/3 der Trainingseinheiten werden für 

die polysportive Ausbildung eingesetzt. Die Fachausbildung beschränkt sich vorwiegend 

auf eine spielerische Ausbildung grundlegender technischer Fertigkeiten und nimmt 1/3 

der Förderung in Anspruch. Das Kindertraining 1 untersteht dem Koordinator  Grundla-

genausbildung (Turn-/Sportlehrer oder Diplomtrainer), welcher einen intensiven Kontakt 

bzw. Gedankenaustausch zu den zuständigen Turn-/Sportlehrern, Lehrern der öffentlichen 

Schule, sowie den Vereinsleitern pflegt. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Kindertraining 2 (9./10./11. Altersjahr) 4. – 6. Klasse: In diesem Alter steht das sportart-

spezifische Techniktraining im Vordergrund, welches von diplomierten Fachtrainern oder 

Sportlehren der Sportschule oder des Vereins geleitet wird. In Zusammenarbeit mit den Ver-

einen sollte wiederum allen Schülern die Möglichkeit zur Teilnahme geboten werden, es 

bleibt den Vereinen vorbehalten spezielle Talentgruppen zu bilden, welche sich dem Leis-

tungssport verschreiben. Der polysportiven Ausbildung wird mit ergänzenden Angeboten 

(z.B. Ferientrainings, Sportwoche, Modultrainings, Spielturnieren, zusätzliches Training für 

Talente usw.) weiterhin Rechnung getragen. Auch hier untersteht Training und Planung dem 

Koordinator Grundausbildung (Turn-/Sportlehrer oder Diplomtrainer), welcher einen intensi-

ven Kontakt bzw. Gedankenaustausch zu den zuständigen Turn-/Sportlehrern, Lehrern der 

öffentlichen Schule, sowie den Vereinsleitern pflegt.  

 
 

Sargans, April 2007 Ralph Windmüller 
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Brückenfunktion

J+S-Angebote sind nicht Ersatz für den obligatorischen 
Sportunterricht.

Schule
Kernaufgabe

Sportunterricht
im Rahmen

des obligatorischen
Unterrichts

J+S
Kernaufgabe

Sport
im Rahmen

des freiwilligen
„Vereinssportes“

Schule und J+S
Verbundaufgabe

Sportinszenierung
im Rahmen

des freiwilligen
Schulsportes
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Die bewegte Schule

Vor / nach der Schule

Sportunterricht

In der KlasseIn der Schule
Freizeit

Bewegter Unterricht

Fächerübergreifender
Unterricht

Schulleben (Alltag)

Schulsport (freiwillig)

Schulische Freizeit Schulweg

Familie / Zuhause

Nichtorganisierter Sport

Organisierter Sport

Rahmenbedingungen / Einfluss Schule

System Bewegte Schule

HausaufgabenSchulsport (freiwillig)

Organisierter Sport

J+S Kids
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20

Angebote

15

10

5
Alter

SCHULE
heute

VEREIN
heute

VEREIN
morgen

Die zwei Wirkungsfelder J+S

SCHULE UND J+S
(Verbundaufgabe)

SPORT-
INSZENIERUNG
IM RAHMEN DES
FREIWILLIGEN

J+S-SCHUL-
SPORTS

SCHULE
morgen

SCHULE UND J+S
(Verbundaufgabe)

SPORT-
INSZENIERUNG
IM RAHMEN DES
FREIWILLIGEN

J+S-SCHUL-
SPORTS

NEU
J+S Kids 

(für den 
freiwilligen 
Schulsport)

J+S
(Kernaufgabe)

SPORT
IM RAHMEN DES
FREIWILLIGEN

VEREINSSPORTS

J+S
(Kernaufgabe)

SPORT
IM RAHMEN DES
FREIWILLIGEN

VEREINSSPORTS

NEU
J+S Kids

(für die
Vereine)
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• VISION 

Wir streben die tägliche Sportstunde an.

FORMEL:

Produkt J+S Kids

3 Lektionen In der Schule 
è obligatorisch

+ 2 Lektionen Im J+S-Schulsport oder im 
Vereinssport
è freiwillig

= 5 Lektionen Pro Woche
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• GRUNDSÄTZLICHES

Das Produkt J+S Kids hat zum Ziel, möglichst viele      5–
10-jährige Kinder vielseitig, polysportiv und mit einer 
hohen Qualität auszubilden.

Das Produkt J+S Kids will damit den wissenschaftlichen 
Empfehlungen nachkommen.

Das Produkt J+S Kids will keine Frühspezialisierung und 
nimmt keine Rücksicht auf die Forderungen der 
sportartspezifischen Nachwuchsförderung.

Produkt J+S Kids


